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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint lägli l 3 
eſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Ei — — mit Ausnahme der 


ſeiner 5 


Se. k. k. Apoſtoliſche 
laus Ritter v. Nan 
Infanterie⸗Regiments, die k. 
verleihen euch 


Der Miniſter des 


jeſtät haben dem Hauptmann Niko⸗ 
— 


Stuhlrichter im Oedenburger $ sgebiete ernannt. 
en ee — Faden dat an reep mit dem 
uſtizminiſter die Bezirksamts⸗Adjunkten, Karl Schelker, Ma⸗ 
1 dran Ko — zu Bezirksvorſtehern in Sie⸗ 
ü nt. 
Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
ee die Wooden Sulus =. Mi- 
ael Schilcher, Karl Peter und Peter Griesmayer, zu 
Bezirksamts⸗Adjunkten in Per- Oesterreich ernannt. 
Das Miniſterium für Kultus und Unterricht hat den Gym⸗ 
naſſal⸗Supplenten zu Gratz, Jakob La Roche, zum wirklichen 
aher am Gymnaflum in Trieſt ernannt. 


9 1857 wurde in der k. k. Hof“ und Staats⸗ 
Daaden l. Wich des XXX. Stüc der eien Mhtheilung des 
Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherze gthum Oeſterreich unter 
der Enns ausge er - verſendet. 

un 
nn er —— der Miniſterien der Finanzen und des 
"Handels vom 23. Juli 1857, — über die Zuläffigfeit der 
Juſtellung bergbehoͤrdlicher 
eigene Retour⸗Recepiſſe; 

Nr. 143 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 30. Juli 1857, 
— über die Zollbegünſtigung für Mehl und Mahlproducte im 
Verkehre Dalmat lens mit dem allgemeinen Zollgebiete; 

Nr. 144 die Verordnung der Minifterien des Innern, der Juſtiz 
und der Finanzen vom 3. Auguſt 1857, — betreffend die ge⸗ 
richtliche Zuweiſung der Grundentlaſtungskapitalien; 

Nr. 145 die Verordnung vom 3. Anguſt 1857, über die Verzeh⸗ 
rungsſteuerfreiheit des in Flaſchen gefüllten Schaumweines in 
ganzen Partien von wenigſtens 50 Flaſchen; 5 

Nr. 146 die Inhaltsanzeige der Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums vom 3. August 1857, — giltig für Ungarn, Sieben⸗ 
bürgen, die ſerbiſche Wolwodſchaft und das Temeſer Banat, 
— über die Verzehrungeſteuerfreiheit des in Flaſchen gefüllten 
Schaumweines beim Verkauf ober der Abtretung in ganzen 
Partien von wenigſtens 50 Flaſchen; 0 

Nr. 147 die Inhaltsanzeige des Erlaſſes des Finanzminiſteriums 
vom 3. Auguſt 1857, — giltig für Dalmatien — über die 
Erhöhung der Verzehrungsſteuer für rohes Fleiſch und für die 
in der Poſt 21 des Verzehrungsſteuertarifes für Dalmatien 
vom 18. Februar 1857 genannten Gegenſtände mit Ausnahme 
von Butter; g 

Nr. 148 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. Auguſt 


1857, wodurch in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 11.) ® 


uli 1857, das Verfahren feſtgeſetzt wird, welches in dem 
Falle einzutreten hat, wenn eine ſtraf bare That von einer Be⸗ 
Hörde unzuſtändiger Weiſe als eine Uebertretung behandelt 
wurde, während fie als ein Verbrechen oder Vergehen zu be⸗ 
handeln geweſen wäre; i 1 
Nr. 149 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien der 
Juſtiz und der Finanzen vom 9. Auguſt 1857, — wirkſom 
für KR Königreiche Ungarn, Kroatien und Slavonien, die ſer⸗ 


biſche Woiwod 
terung der in r 
Beſtrafung des Wuchers. 
9 — tlich u zugleich wurde auch das Inhaltsregiſter der 
Don 1857 ausgegebenen Stücke der erſten Abtheilun 
Landes Auagiermgeblatle für das Erzherzogthum Oeſterreich 


unter der Enns ausgegeben und verſendet. 


Feuilleton. 


im 


Ei, des Freiherrn v. Wernhardt 16. 
t k. Kämmererswürde allergnädigft zu] z 


Ver 2 Innern hat im Einvernebmen mit dem 
Tuſtizminiſter den Stuhlrichteramts⸗Adſunkten Alois J zum 


Erledigungen durch die Poſt gegen“ 


findet heute anderweitige Beſtätigung. 


Donnerſtag, den 27. 


— nn BEE 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementgpreis: 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. Auguſt. 


Ueber die Verhandlungen der Holſteiniſchen 
Stände, welche nach achttägiger Unterbreäiune im 
24. d. wieder beginnen ſollten, dürfte vorläufig noch 
nichts verlauten, indem dieſelben, wie der „Hamb. 
Corr.“ meldet, bis zur Vorberathung, welche indeſſen 
u Ende dieſer Woche zu erwarten iſt, als geheime 

Der Köln. Ztg. wird aus Altona mit Beſtimmt⸗ 
heit gemeldet, daß ein bedeutender Theil der königlich 
däniſchen Armee nach dem Herzogthum Holſtein 
marſchirt. Natürlich hat dieſe Disposition ihre auffäl⸗ 
lige Seite, wenn man bedenkt, daß dies gerade zu der 
Zeit 1 51 die Stände in Itzehoe tagen. 

In Dü ſſeldorf iſt, wie der Zeitung „Deutſch— 
land“ geſchrieben wird, auf erhaltene Winke 5 tn 
aus, bei einem Schneider, der früher aus Hannover 
wo er Präſident eines Geſellenvereins war, ausgewie⸗ 
ſen worden iſt und ſich ſeitdem dort mit Frau und 
Kindern niedergelaſſen hatte, eine große Partie aufrüh⸗ 
reriſcher Schriften in Beſchlag genommen und der Ei⸗ 
enthümer ſelbſt verhaftet worden. Wie verlautet, ſoll 
derſelbe dort an der Spitze einer geheimen Geſellſchaft 
ſtehen, die nichts geringeres als Fürſtenmord bezwecken 
ſoll. In Köln find ebenfalls ſolche Verhaftungen vor- 
genommen worden. 

Was wir geſtern über die Unluſt Lord Redcliffe's 
dem Arrangement in Osborne ſich zu fügen, gemeldet, 
i Nach einem 
Schreiben der „Independance belge“ aus Conſtantino⸗ 
pel vom 15. d. hatte Lord Redeliffe am 13. d. die 
Suftructionen feiner Regierung erhalten, durch welche er 
angewieſen wurde, der h. Pforte die Gewährung des auf 

Anullirung der Wahlen geſtellten Verlangens der vier 
5 anzurathen: Lord Redcliſſe habe jedoch ſofort 
N die endorſtelung an das britiſche Cabinet gerichtet, 
wirken Zurücknahme dieſer neuen Inſtructionen zu er— 


ſchr Der Stand der Angelegenheiten in Konſtantinopel, 
Beast man der Köln. Z. aus Paris, iſt einer Aus⸗ 
gleichung dadurch wieder etwas näher gerückt, daß der 
Sultan ſich zur Annullirung der Wahlen bereit er⸗ 
klaͤrt hat, ſobald die ſechs Mächte in collectiver Form 
ic desfallſiges Verlangen an die Pforte richten. Da 
e Cabinette gleichfalls darüber einig ſind, ſo hängt 
d et von dem guten Willen des Lord Redeliffe und 
ik Herrn v. Prokeſch ab, ob dieſe gemeinfame For: 
alität etwas früher oder ſpäter erfüllt wird. 


er Sufolge einer Correſpondenz des „Czas“ aus dem 
f nigreich Polen, zieht die ruſſiſche Regierung 
1 3 ehemaligen Wojwodſchaft Krakau ein Armee⸗ 
beſti zuſammen. Der „Czas“ bringt ſogar ſchon 
1 immte Angaben über die Dislocirung der zuſam⸗ 
d engezogenen Truppen, und ſoll die Artillerie längs 
Ch Shauffee von Radom nach Michalowice, in Kielce, 
ben ein, Jedrzeſow, Wodziskaw und Miechöw zu ſte⸗ 
Ni kommen, die Kavallerie in den Kreiſen Stopniki 

M 
wieder 


schen So proſaiſch, 
bin, fo iſt doch in dem Gefühl von durchgehen⸗ 


se: dem h " 
Goethe in der Schule der Frauen. greichſamem Wohlwollen, und wie ich dieſen Weg her 


(Schluß.) 
18 Beſuch der Prinzen von 
10 7 Auguſt, in Darmſtadt ve 
05 in den Dichter, auf einige Woch 
ommen. Der alte Herr Rath Aräubte ſich gegen ern 
liche Anträge, in die m ft tra ürſten zu gehen; 
es ſei das nicht Sache ge eines F 


| ee DO und ein Ver⸗ der Mutter 
Bürgerlichen, oltaire warf des Bank 7 


hältniß wie zwiſchen Kön? Bürger 
ihm ſo gut wie mit Sa ch und V 
Gleichwohl * —— den If und Schande 
Drang, von Frankfurt I 22. 
Goethe verließ ſeine Heimah awer, allzu gente i 
nem Schlage den vielfachen Berk entzog ſich n 
Anna Eliſabeth Schöneman ngnifjen. 

in Straßburg mit einem Herrn 
denten des evangeliſchen Collegiumg 
Stauf beſuchte ſie Goethe, der ſeinen 
Schweiz begleitete. Er fand Frau v 


bezeichnet. 


eden Wochen ſpielend; er ſchilt 
dran v. Stein einen „ Grasaffen, 


Weimar erneuerte niſſe zu 
rmählt, drang noch⸗ | fernten 


en zu ihm zuſ wie ein 3 
ö ſt⸗ hohen Brand, in deſſen Gegenden man von einem 


n vermählte ſich 1778 
v. Türckheim, Präſi⸗ 
daſelbſt. Ein Jahr 

ee 
5 der kind haft wie früher, mit —.— — 
a fie im Bericht an öft 
ſpeiſte aber doch 


unaug m einen Roſenkranz der treueſten, bewährteſten, 
ätheri löſchlichen Freundſchaft abgebetet habe, eine recht 
Leide ſche Wolluſt. Ungetrübt von einer beſchränkten 

uſchaft, treten nun in meine Seele die Verhält⸗ 
den Menſchen, die bleibend ſind; meine ent⸗ 
Freunde und ihr Schickſal liegen nun vor mir, 


rge oder im Vogelflug ſieht.“ 

nach Liliis Vermählung war über das Haus 

ſchon längere Zeit gefürchtete Unglück 

ochter nerotts eingebrochen; die Mutter war zu ihrer 
nach Straßburg gezogen und Goethe fand ſie 


Kurz 


obwaltenden Umſtänden der PH Später, im Sturm der wilden Zeit, wo Eulo⸗ 


— Schneider feine blutſüchtige H 
ymne ſang, hatte 
Frantſat daheim Straßburg verlaſſen, 110 nach 
zurück — flüchten müſſen, kehrte aber wieder dorthin 
ſelin give, In den zwanziger Jahren erſchien eine En⸗ 
Balder die Tochter ihres mit einer Gräfin Cäcilie 
v. & rf vermählten Sohnes Carl, zum Beſuche bei 
einer Tante in Weimar. Goethe, damals vom Tode 
der Herzogin Mutter bedrückt, ſah ſie nur einmal und 
ge ang fan en Züge ihrer Verwandten nicht 
A eſtört i t We 
Aehnlichkeit hatte ; in ihr aufgeſucht zu haben; die 


0 br für 4 h ür Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 
rückung 4 kr, bei mehrmaliger Einrückung 2 kr. Stämpelgebühr für jede Ennſchallung 10 kr. — ee Beftellungen und 
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ihn betroffen, Lili war 1817 geſtor⸗ 


Auguſt. 


yeitung. 


1857. 


fen des früheren Guberniums Kielce. Als Grund diefer 
Maßregel werden verſchiedene Urſachen angegeben, 
Ueber die zwiſchen den Cabinetten von Neapel 
und Turin obſchwebende Differenz in Betreff der 
Beſchlagnahme des „Cagliari“ und der Verhaftung 
der Paſſagiere desſelben, erfährt man folgendes Nä⸗ 


here. Auf die Reclamationen der ſardiniſchen Regie⸗ 


rung zu Gunſten ihrer durch ihre 
„Cagliari“ unſchuldiger Weiſe in 
plott verwickelten Unterthanen, 


Anweſenheit auf dem 


hätte die neapolitaniſche 


Regierung in einer Note geantwortet, in der es nicht 


undeutlich zu verſtehen gegeben war, daß das Turiner 
Cabinet mehr als geſchehen, hätte thun können, um 
den neueſten Unruben vorzubeugen. Der ſardiniſche 
Miniſter⸗Präſident, Graf Cavour, hätte dieſe Note ih⸗ 
rem Verfaſſer, dem neapolitaniſchen Miniſter des Aus⸗ 
1 Herrn Caraffa, unbeantwortet zurückſtellen 
aſſen. k y 
Wie aus Turin der „Gazz di Venezia“ gemeldet 
wird, hat der Staatsanwalt eine Kriminalanklage 
gegen Mazzini erhoben, gegen den, obwohl er erwie⸗ 
ſener Maßen der Urheber mehrerer Complote iſt, die 
zahlreiche Verhaftungen in Piemont nach ſich gezogen 
haben, nie zuvor eine Beſchwerde geltend gemacht 
wurde; im Gegentheil konnte er im piemonkeſiſchen 
Staate, in welchem er ſeit 18 wiederholt Unruhen 
angeſtiftet hat, ungehindert verkehren, indem kein Ver⸗ 
haftsbefehl gegen ihn vorlag. n 

An die Anweſenheit des Pap 


5 es in Toscana knüpft 
man die Hoffnung in Betreff des luſſes ei⸗ 
nes Concordats. 5 Wü 


bs 

Als Na pfolger des verſtorbenen Staatsraths Brun⸗ 
ner in deſſen Stellung zu Rom wird General Graf 
v. Leiningen genannt, derſelbe, welcher urſprünglich 
das Concordatgeſchäft in Rom leitete. Doch iſt die 
Wahl noch nicht entſchieden. 

Zwiſchen Mexico und den Verein. Staaten 
2 705 0 aa beftehen, der das plötzlich einge⸗ 

e Ver ico’ 
0 ma 9 7 84 Mexico's gegen Spanien 
as Pays enthält heute wieder ei ici 

Mittheilung über die indiſchen Angele aM len 
die gerade nicht ſehr freundſchaftlich klingt. Dieſelbe 
lautet: „Es ſcheint heute ſicher zu ſein, daß die Stadt 
Luckno, Hauptſtadt des Königreichs Audh, in der Ge⸗ 
walt der Inſurgenten iſt, und daß die engliſchen Trup⸗ 
pen ſich nach dem Tode des Generals Sir Henry 
Lawrence in die Citadelle zurückgezogen haben, woſelbſt 
fie belagert werden. Man erinnert ſich, daß ungefähr 
vor einem Jahre der König von Audh und ſeine Fa⸗ 
milie auf das einfache Verlangen des engliſchen Re— 
ſidenten ihres Thrones beraubt wurden, und daß die 
Königin von Audh nach London gekommen iſt, um 
Gerechtigkeit zu verlangen. Die Einverleibung dieſes 
Königreiches iſt eine Handlung, gegen welche alle un⸗ 
parteiiſchen Männer in England umſonſt proteſtirt 
haben.“ [2 

Ueber Indien ſchreibt der Obſerver: „Die tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten aus Indien ſind düſter genug, 
aber doch nicht ſo bedenklich, wie ſie auf den erſten 


iechow und die Infanterie in den übrigen Kreis! Anblick erſcheinen. Sie erhalten ihren finſtern Cha- verſchiedenen Fächer, 
ben. Der Dichter erklaͤrte, mit der Veröffentlichung des 


Bandes von Wahrheit und Dichtung, der das Ver⸗ 
hältniß zu ihr ſchildert, gezögert zu haben, weil er ſich 
ohne ihre Zuſtimmung das Recht nicht zugetraut, von 
feiner und ihrer Neigung öffentlich zu ſprechen. — 
Keine von allen dieſen Geſtalten bat ihn feſſeln 
können, und wie er auch das Glück, ein leichtes, ein 
freies Herz zu haben, ſchätzte: er empfand es zugleich 
als bedauerlich, nicht ftärker gebunden zu fein. Auch 
klagt er, daß die Liebe nicht muthig mache, ſondern 
ſchwach. „Und das ift vielleich das Meiſte, ſagt er, 
was ich gegen die Liebe habe. Man ſagt, fie mache 
muthig. Nimmermehr! Sobald unſer Herz weich iſt, it 
es ſchwach. Wenn es fo ganz warn 54 ſeine Bruſt 
ſchlägt, und die Kehle wie zugeſchnür if und man 
Thränen aus den Augen zu drücken ſucht, und in ei⸗ 
ner unbegreiflichen Wonne da ſitzt, wo 1 fließen, o 
da ſind wir ſo ſchwach, daß uns en etten feſſeln, 
nicht weil fie durch irgend eine Zauberkraft ſtark fin, 
ſondern weil wir zittern, ſie zu 1 8 In Ge⸗ 
fahr, ſein Mädchen zu verlieren, fahr ber Dichter fort, 
werde wohl der Liebhaber muthig, e er dieſen Muth 
ebe nicht die Liebe ein, ſondern der Neid, der die 
Gelebte keinen Andern überlaffen, Dale „Wenn ich 
Liebe ſage, ſo verſteh ich die wiegende Empfindung 
in der unſer Herz ſchwimmt, im mer * einem Fleck 
ſich hin und her bewegt, wenn irgend ein Reiz es aus 
der gewöhnlichen der Gleichgültigkeit gedrückt hat. 


> 


das mazziniſche Com⸗ 


fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier- 
Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


rakter durch den Tod ausgezeichneter Männer, deren 
einige dem verderblichen Einfluſſe des Klima's, andere 
dem Schwerte der Barbaren erlegen ſind, welche wir 
verhätſchelt und genährt haben. Die ſchwärzeſte Seite 
des Gemäldes aber bieten die an unſchuldigen Weibern, 
die unſerem Volke angehörten, verübten ſcheußlichen 
Grauſamkeiten. Das alles ſind in der That ſchlechte 
Nachrichten. Sie ſind aber in Wirklichkeit nicht ſchlimmer, 
als was verſtändige Männer befürchteten. Von dem Au⸗ 
enblick an, wo es ſich zeigte, daß die Meuterei unter den 
ee Sipahis allgemein war und weit um ſich 
gegriffen hatte, und wo ſich außerdem herausſtellte, 
daß überall, wo man ihnen die Waffen in den Hän⸗ 
den gelaſſen hatte, ein allgemeines Blutbad unter un⸗ 
ſchuldigen Europäern angerichtet wurde, mußte es of⸗ 
fenbar fein, daß die Anweſenheit europäiſcher Streit⸗ 
kräfte das einzige Schutzmittel gegen derartige Gräuel 
ſein konnte. Auch hat der Erfolg dies bereits bewieſen: 
den Sipahis iſt ihr Treiben bloß da geglückt, wo ſie keinem 
Gegner die Stirn zu bieten hatten. Ueberall hingegen, wo 
europäiſche Truppen erſchienen, ſind ſie unterlegen, und 
ſo wird es auch in Zukunft ſein. Britiſche Truppen kom⸗ 
men mit jedem Tage an. Die erſten 5000, urſprünglich 
für China beſtimmt, ſind bereits eingetroffen. Das 
perſiſche Contingent iſt gleichfalls auf der Rückkehr nach 
Indien begriffen. Auch zwei Regimenter vom Cap müſſen 
bereits angelangt ſein. Die indiſchen Erſatztruppen für 
das Jahr — 9000 Mann ſind ſeit länger als einem 
Monate unterwegs und von den aus England nach 
Indien beorderten 20,000 Mann Infanterie, C vallerie 
und Artillerie iſt der größte Theil ſchon abgeſegelt. Die 
res entſtandenen Lücken müſſen wir auszufüllen ſuchen, 
nicht bloß zum Schutze für unſer Vaterland, ſondern 
auch, um Reſerven für Indien zu bilden. Schon iſt der 
Befehl zur Einberufung von zehn zweiten Bataillonen 
ergangen, welche an die Stelle der nach Indien ge⸗ 
ſandten treten ſollen. Außerdem wird der Befehl 
zur Bildung von weiteren zehn zweiten Bataillonen 
ertheilt werden, noch ehe die erſterwähnten zehn formirt 
find, Die Miliz wird einberufen werden — 10,000 
Mann auf einmal —, um die durch die weggegange- 
nen tapfern Regimenter in unſerem Heere verurſachte 
Lücke auszufüllen. Durch die kurzſichtige und unpa⸗ 
tritiſche Politi: vom Anfange dieſes Jahres find wir 
gelähmt worden; allein wir werden das Jahr nicht zu 
Ende gehen laſſen, ohne eben ſowohl militäriſche, wie 
parlamentariſche Erfolge errungen zu haben.“ 


auf dieſe Weiſe in den Reihen unſeres einheimi nee. um 


J. Wien, 25. Auguſt. Es liegen mir weitere 
zwei Berichte der Sectionen für den ſtatiſtiſchen 
Congreß vor, welche nicht minder intereſſant ſind, 
als die in einem meiner früheren Briefe erwähnten 
Berichte. Der erſte iſt der von dem k. k. Sections⸗ 
rathe Freiherrn v. Czörnigg verfaßte Bericht über 
die Induſtrieſtatiſtik, der den Gegenſtand ebenſo um: 
faſſend als überſichtlich erörtert. Das Comité für 
Induſtrieſtatiſtik hatte ſeinen Berathungen außer dem 
Präſidenten und dem Secretair der Wiener Handels: 
kammer noch mehrere hervorragende Induſtrielle der 
nämlich die Herren H. D. Schmid, 


Wir ſind, wie Kinder auf dem Schaukelpferde, immer 
in Bewegung, immer in Arbeit, und nimmer vom Fleck. 
Das iſt das wahrſte Bild eines Liebhabers. Wie trau⸗ 
110 wird die Liebe, wenn man ſo genirt iſt! Und doch 
nnen Verliebte nicht leben ohne ſich zu geniren.“ 
Soll heißen: ohne ſich zu binden; denn der Schluß 
eines Briefes aus den N Jahren lautet: „Sa 
gen Sie meinem Fränzchen (Frln. Crespel, geb. 1752, 
ſpäter Frau Jacquet), daß ich noch immer ihr bin. Ich 
habe ſie viel lieb, und ich ärgere mich oft, daß ſie mich 
ſo wenig genirtez man will gebunden ſein, wenn 
man liebt.“ % 
Erwägt man nun, daß Goethe nie gebunden war, 
— Frau = Stein hat ihn zehn Jahre lang beherrſcht 
und doch nicht feſſeln können, und ſein Verhältniß zu 
„der Kleinen“ die ihm hingebend Mädchen, Weib und 
Mutter feines Sohnes ward, erhielt ert ganz nach⸗ 
träglich die Form eines geſetzlichen Bündniſſes: — er- 
wägt man, daß Goethe's Herz ſich niemals in feſten 
Banden und Feſſeln gefühlt, ſo war eigentlich damit 
fein Ausſpruch: „Man will gebunden fein, wenn man 
liebt!“ thatſächlich paralyſirt, wenn nicht verſpottet. 
Gleichwohl wär' es gefehlt, zu meinen, die treue Tiefe 
der Empfindung fei in feinen Liebesgefühlen nicht zu 
finden. Im Gegentheil, je mehr er ſie erkämpfte, ohne 
fie dauernd feſtzuſtellen, deſto heißer und inniger hat 
ſie bei ihm ihren Ausdruck gefunden, und dieſen Aus⸗ 
druck konnte ſie nur finden, wenn der Gehalt dazu in 


Allem die Beachtung des galiziſchen Adels, wenn dieſer 
eine Feuerverſicherung zu gründen ſucht, weil der Grund⸗ 
ſatz würdig einer großherzigen Auffaſſung iſt. 


Emil Seybl, C. Zimmermann, F. Boſchan, A. J.] Es unterliegt keinem Zweifel, daß man im Stande] Geſchäfte würde die öſterr. Kredit⸗Anſtalt, daher die 
Mautner =? 9 ne dem u u fein wird dieſe Ru riken bei den verſchiedenen Indus Verſicherung gegen Feuer, Hagelſchlag ꝛc. und die 
Statiſtik rühmlich bekannten Profeſſor Jonak beige- ſtrieanlagen, Tel es durch die betreffenden Industriellen Rentenverficherung übernehmen. Die Trieſter Anſtalt 
zogen. ſelbſt, ſei es durch die Behörden auszufüllen und ſo unterhält in Prag eine Commandite und dieſe würde 
Das Comité richtete ſich bei dem unermeßlichen] ein umfaſſendes Geſammtbild zu erhalten. ſodann unter die Leitung eines General-Secretärs der 
Umfange des Gegenſtandes vorzüglich auf drei Punkte] Der dritte Punkt, welcher hier zum Schluſſe noch Kredit⸗Anſtalt geſtellt werden. ö 
Der erſte betrifft die Eintheilung der geſammten in⸗ zur Behandlung kommt, betrifft die Veranſchaulichung Ob durch die Uebernahme des Verſicherungsweſens 
duſtriellen Production nach den verſchiedenen Zweigen] der Induſtrie auf den geſammten Umfang des ganzen durch die Kredit⸗Anſtalt dieſes ſelbſt in dem Sinne 
der gewerblichen Erzeugung; der zweite Punkt umfaßt Landes oder die Entwerfung von Induſtriekarten.] des Verfaſſers Ihres Aufſatzes, der daſſelbe als einen 
die Aufzeichnung und Reihung jener Elemente, welche Die k. k. Direction der adminiſtrativen Statiſtik hatte Gegenſtand der Humanität betrachtet ua br g ge⸗ 
zu kennen nothwendig ſind, um über die Bedingungen mehrere ſolcher Karten zu der Weltinduſtrieausſtellung hoben werden könnte, wird mit Grund bezweifelt. 
und die Ergebniſſe der induſtriellen Production die nach Paris geſchickt, wo ſie die Aufmerkſamkeit der Das Kapital, das man zuſammenthut, damit es um 
Einſicht zu gewinnen und die Bedeutung und den] franzöſiſchen Regierung derart auf ſich zogen, daß bie: ſo mächtiger werde, kennt das Humanitäts-Princip 
umfang der einzelnen Productionszweige, ſomit deren ſelbe nach Vollendung der Ausſtellung die Mittheilung nicht, es will durch gute Geſchäfte wachſen und iſt 
ſtatiſtiſche Wichtigkeit darlegen zu können. Der dritte, dieſer Karten, als der beachtenswertheſten dieſer Gat⸗ nur in ſo weit menſchlich und die allgemeinen Inter⸗ 
minder belangreiche Punkt bezieht ſich auf die Auffin⸗ tung, welche daſelbſt angekommen ſeien, von der k. k. eſſen fördernd, als es bei der Gefährdung dieſer ſelbſt 
dung der paſſendſten Formen, um die vorhandenen ſöſterreichiſchen Regierung verlangte. gefährdet würde. Geſtehen muß man, daß die ie 
induftriellen Anlagen in ihren Beziehungen zu den Der zweite mir vorliegende Bericht behandelt das curanz⸗Geſellſchaften einen harten Stand haben un 
eographiſchen Verhältniſſen des Landes am Ueber- Verhältniß der Statiftit zu ihren dem Gebiete deres vieler Erfahrungen bedarf, um eine erfolgreiche 
chtlichſten zur Anſchauung zu bringen. Naturkunde zugehörigen Hilfswiſſenſchaften, die An⸗Speculation durchzuführen. Es giebt zum Beiſpiel 1 ) \ 
Es wurde als Vorfrage eine Aufzählung der ver⸗ wendung der Kartographie überhaupt auf die Zwecke Gegenden, die, ſeit die Aſſekuranzen beſtehen und aus 1 755 um 6 Uhr fand Kaiſer⸗Feſtſchießen auf der 
schiedenen in der Induſtrie ihre Anwendung findenden] der Statiſtik und die Statiſtik der ethnographifchen | verſchiedenen Urſachen, mehr als je von Bränden heim⸗ 55 iſchen Schießſtätte ſtatt; Abends beabſichtigt die 
Rohſtoffe der Eintheilung der Induſtrie⸗Production] Verſchiedenheiten eines Staates. Doch da die Poſt geſucht werden. Die Aſſekuranzen haben für ſolche a un Sr. k. k. Majeſtät einen Fackelzug und 
vorauszuſchicken für nothwendig erachtet. Bei diefer| abgeht, kann ich Ihnen erſt morgen einen Auszug aus Landschaften die Marime, die Prämie ſo hoch als * A zu bringen. - TE 
Aufzählung der Rohſtoffe wurde die Eintheilung nach dieſem Berichte mittheilen. möglich zu ſtellen und ſie würden froh fein, jene ga nz⸗ a kajeſtät der Kaifer wurde bei Allerhöchſtſei⸗ 
den drei Reichen der Natur zum Grunde gelegt, in lich los zu werden, ſo wie die Landſchaften, welche ner „ in Preßburg, am 23. d. M., von dem 
den einzelnen Reichen aber die weitere Unterabtheilung * Wien, 25. Auguſt. Man hat hier fo ziem⸗ regelmäßig vom Hagelſchlag berührt werden. Die Cardina a Scitowski mit einer Anrede in 
nach der verſchiedenen Verwendung, welche dieſelben lich alle Hoffnung aufgegeben, daß die Differenz we- Aſſecuranzen creditiren, das heißt, fie geſtatten, daß ungariſcher prache bewillkommt, und geruhte derſelbe 
in den einzelnen Induſtriezweigen finden, vorgenommen.] gen der holfteinlauenburgifchen Angelegenheit] die Prämie nach und nach oder nach der Erndte u. ſ. f. ebenfalls Me ungarifher Sprache folgendermaßen zu 
Bei der Eintheilung nach den einzelnen Zweigen] auf dem von Dänemark eingeſchlagenen Wege in be-| abgetragen wird, und haben es jo in der Macht, daß antworten: „Ich nehme Ihre Huldigung gnädig an; 
der Induſtrieproduction, welche wegen des koloſſalen friedigender Weiſe gelöft werde, da die neueſten von fie bei vorkommendem Schaden die Auszahlung ver- [und wie das Wohl der Völker meines Geſammtſtaa⸗ 
Umfanges des Gegenſtandes eine ſehr ſchwierige ift,| dem Kopenhagener Cabinete angeordneten Maßnahmen, zögern. Wenn man ſie aufmerkſam macht, daß fie tes, liegt mit auch jenes des ungariſchen Volkes ſtets 
beſchäftigte ſich das Comité nicht mit einer Einthei⸗ſ zeigen, daß man in Kopenhagen nicht Willens ſei, nicht den vollen Betrag der Entſchädigungsſumme aus⸗ am Herzen. 11 5 
lung der Gewerbe überhaupt und der gewerblichen] den gerechten Beſchwerden der deutſchen Herzogthümer zahlen, ſo erwiedern ſie, daß nur der wirkliche Scha⸗ ie „Preß. Ztg. at e Am 23. d. M. um 7 
Anſtalten insbeſondere, ſondern beabſichtigte die Ein⸗ endgültig und den beſtehenden Verträgen gemäß ab⸗ den entſchädigt wird, und wenn man darauf hinweiſt, Uhr langte Se. en at de: an mittelſt Separat⸗ 
theilung der induſtriellen Erzeugniſſe an ſich.] zuhelfen. Daß die dem Itzehöer Landtage gemachten] daß man ſtatt der verſicherten Summe von 2 fl. Train auf der Eiſen Heer wir an der nze 
Das große Material wurde hiernach in Gruppen] Vorlagen hier fo wenig wie in Berlin befriediget ha- nur 1000 fl. erhält, fo bemerken fie, daß der Beſchä⸗ des preßburger Verwaltung 0 N es an, und wurde 
abgetheilt, deren jede eine Hauptabtheilung der indu⸗ ben, iſt kein Geheimniß mehr, und war leicht voraus- digte vielleicht nur 8 oder 10 fl. bezahlt hatte und daſelbſt an der zwiſchen den beiden Stationsgebäuden 
ſtriellen Production in ſich x wir Die erfte Gruppe] zufehen, da gerade jene Puncte, auf welche die deut- 1000 fl. erhält. aufgeftellten Triumphpforte von Sr. kaiſerlichen Hoheit 
bilden Maſchinen im weiteſten Sinne des Wortes; ſchen Großmächte das meiſte Gewicht legten, und Ueber den Zulaß fremder Aſſecuranz-Geſellſchaften[dem Herrn Erzherzog Albrecht, General⸗Gouverneur 
weitere Gruppen bilden die Erzeugniſſe aus Erden] welche die Reviſion der Geſammtſtaatsverfaſſung, die nach Oeſterreich ſprechen ſich die Handels- und Ge⸗ von Ungarn, empfangen. Die aus dem Wetteifer der 
und Steinen, die Metalle, die chemiſchen Erzeugniſſe, geſonderte Verwaltung der Domänen c. betreffen, werbekammern, die darüber conſultirt werden, verſchie⸗[zuſammenwirkenden Gemeinden hervorgegange 7 hohe 
die Wohnungs⸗ und Genußmittel, die Erzeugniſſe der] wenig oder gar nicht berührt worden find. Es ſtellt denartig aus; fie ſind bald dafür und verlangen nur und eben ſo breite Triumphforte trug im Giebelfede 
Webeinduſtrie und die ſonſtigen Erzeugniſſe aus orga- ſich unter dieſen Umſtänden die Anſicht immer mehr| von den auswärtigen Geſellſchaften die nöthigen Ga⸗ die Aufſchrift: Ob Felicem Optimi Caesaris Adven- 
niſchen Stoffen, und als achte Gruppe die Bau⸗ und feft, daß Oeſterreich und Preußen jedenfalls eine Vor⸗ rantien, bald entſchieden dagegen, und meinen, daß tum Exstruxere Viribus Unitis Incolae Semper 
die eigentlichen Kunſtgewerbe. lage an den Bund richten werden, trotzdem ſich fort-| das Inland die nöthige Thätigkeit in dieſer Sphäre Fideles Processus Posoniensis. Die vires unitae 
Dieſe 8 Gruppen werden in 34 Klaſſen und in] während außerdeutſche Einflüße dagegen geltend ma⸗ habe und des Auslandes entbehren könne. Aber man ſerſtreckten ſich hierſelbſt auf die Zigeuner, die ihren Ans 
185 Unterabtheilungen weiter abgetheilt. Bei derſchen, die einen ſolchen Schritt um fo weniger behin⸗ kann annehmen, daß die größere Concurrenz durch] theil an der allgemeinen Bethätigung der Liebe für den 
Eintheilung nach Klaſſen bildete der Gegenſtand der] dern dürften, da in der That zur Genugthuung jedes Zulaß fremder Geſellſchaften und bei ſorgſamer Wah⸗ſerlauchten Monarchen verlangten und die Nägel zur 
Erzeugung den Eintheilungsgrund, ebenſo wie der deutſchen Patrioten in dieſer Frage die vollftändigfte| rung des Reciprocitätsrechtes bei uns für dieſe Ange- Pforte ſchmiedeten. Den einzeln aufgeſtellten Gemein⸗ 
ferneren Unterabtheilung die Verwendung oder Bear-] Eintracht zwiſchen den deutſchen Großmächten herrscht. legenheit eine größere und regere Thätigkeit erweckenfden wurde durch je einen Geſchwornen eine ovale, an 
beitung zu Grunde gelegt wurde. — Die Erklärung, welche Frankreich neuerdings in] wird. Thatſache iſt es, daß nur durch die größere einem Stiele befeſtigte zierliche Tafel aus Eiſenblech 
Die zweite Aufgabe des Comité's beſtand darin, der Unionsfrage abgegeben hat, lautet beſtem Ver⸗ Anzahl von Aſſecuranz⸗Geſellſchaften die Prämien ſich | vorgetragen, die in einem gemalten Blumenkranze deut⸗ 
die Mittel und Wege aufzuſuchen, welche einzuſchlagenf nehmen nach dahin, daß es das Unionsproject fallen niedriger halten und das Monopol Einer oder weniger lich lesbar die Namen derſelben als Aufſchrift trugen. 
find, um auf eine allenthalben anwendbare Art die laſſen wolle, wenn die Pforte ihre Anſichten über Geſellſchaften drückend fein wird. Das Banderium dieſes Unterbezirks, 124 ftarfe hübſche 
Menge und den Werth der Induſtrieerzeugniſſe eines] dasſelbe nicht modificirt. Daß die Letztere ſich hierzu In Wien, Brünn, Prag u. ſ. w. beſtehen Ver⸗ Burſche, auf leichten Pferden, theils in ungariſcher, theils 
jeden Zweiges und Kir in deren Zuſammenfaſſung] nicht verftehen wird, bedarf keiner weiteren Auseinan⸗ ſicherungsinſtitute gegen Brandſchaden, welche auf dem ſin ſlaviſcher Tracht, mit rothweißen oder weißblauen 
der geſammten induſtriellen Thätigkeit eines Landes derſetzung. N 5 Princip der Wechſelſeitigkeit ruhen, das in dem er⸗ Schwungfedern auf den Hüten, waren Sr. Majefk 
zu erheben. Hier mußte der Weg der Combination Was die von mehreren Blättern gemachte Mit⸗ wähnten Aufſatze Ihrer Zeitung mit jo viel Wärme [auf den Preßburger Bahnhof vorangeeilt, wo ſie ſich 
eingeſchlagen werden. Sind die Bedingungen derf theilung betrifft, daß Frankreich neuerdings die Ab- befürwortet wird. Dieſe Inftitute find wahrhaft wohl⸗ mit dem ähnlich adjuſtirten Comitats-Banderium ver⸗ 
induſtriellen Production: die mechaniſchen Hilfsmittel, ſetzung des Kaimakams der Moldau, des Fürſten Vo⸗ thätig, wahrhaft human; fie haben nicht die Specu- einigten. Die Pforte wurde durch fackeltragende i 
die Rohſtoffe und die menſchliche Arbeit bekannt, fo|gorides gefordert habe, fo kann ich Ihnen als zuver⸗ lation, nicht den Nutzen vor Augen, der aus erftern | beleuchtet, welche, die Lichter in der Hand, am Giebel 
wird faft in allen Fällen die Menge der hieraus ge⸗ läſſig melden, daß von Seite des Tuillerien⸗Cabinets wird, ſie fördern, indem ſie die Theilnehmer ſich wech- und um die Pfeiler derſelben ſtanden. 11 0 
wonnenen induſtriellen Erzeugniſſe ermittelt werden] eine ſolche Forderung nicht geſtellt worden iſt, welche ſelſeitig helfen laſſen, das Geſammtwohl eines Landes. Der Sectionsrath v. Löwenthal, Asch er als 
können, wenn die Kenntniß des Gewerbes und der übrigens nebenbei geſagt, von der Pforte auch gar Dieſe letztere Behauptung iſt keineswegs übertrieben; k. k. öſterreichiſcher Commiſſarius wegſtvert uß eines 
landesüblichen Anwendung derſelben hinzutritt. Das] nicht bewilliget werden würde. der erſte beſte Ausweis einer oder der anderen ſolchen [öſterreichiſchefranzöſiſchen er hie rages in 
vorzuſchlagende Schema wurde in zwei Abtheilungen ; Anſtalt belehrt uns darüber, wenn wir eben nicht durch] Paris weilte, wird dieſer Tage in gewi r erwartet. 
geſondert, deren erſtere die bei jedem gewerblichen Be⸗ 5 Prag, 24. Auguſt. Der Aufſatz über die Erfahrung davon wiſſen. Aber dieſe Anſtalten ſind Die Verhandlungen haben Bun abgeſchoſſene Re⸗ 
triebe vorkommenden Elemente der Erzeugung in ihrer[ Gründung einer Landes⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in neueſter Zeit durch die Verhältniſſe und durch die ſultate geführt und benötbig ge n Note 5 Con⸗ 
allgemeinen Bezeichnung erhält, während die letzterefür Galizien in Nr. 189 Ihrer Zeitung veranlaßt] Privat-Induftrie in den Hintergrund gedrängt worden; vention nur noch die bene Auf — cationen, um 
für jeden einzelnen Induſtriezweig die Verrichtungen] mich, Einiges über das Verſicherungsweſen zu ſagen, fie, bedürfen einer Reform und dieſe wird in Ausſicht [zur Kundmachung zu ac gan 9 15 ehe 
und zur Verarbeitung beſtimmten Stoffe, welche bei] das ohnedem und mehr als je an der Tagesordnung] Sie hatten früher die Patrimonialämter für ſich, durch] wird die W au des en influß üben. 
demſelben ſpeciell zur Anwendung kommen, aufzählt.iſt. Man findet, daß das Verſicherungsgeſchäft ein die fie mit den Theilnehmern in Verbindung ſtanden, Die Pläne für ir ge f Har aner 
Es wurde auf die Productions fähigkeit und die] rentables iſt, daß ſich auswärtige Geſellſchaften nach jetzt geſchieht dies durch die k. k. Steuerämter. Darin gebäudes nächſt dae elangend nd bereits — fen. 
wirkliche Production der Induſtrieanlagen Rückſicht ge⸗ Oeſterreich drängen, und daß bei der Aſſecuranz Miß⸗ liegt ihr Vorzug und ihre Schwäche. Die Beamten Den Bau ſelbſt Miniſterien 85 werden 5 a 
nommen; die Anlage eines Induſtrie⸗Etabliſſements] bräuche beſtehen, deren Abſchaffung die öffentliche Mei⸗ dieſer Aemter find durch Arbeiten ohnedem überhäuft den betreffenden daß di erhandlungen gepflogen, 
richtet ſich nach der beabfichtigten Productionsfähigkeit nung begehrt. Sie willen, daß die öſterreich. Kredit⸗ und es iſt eine ungerechtfertigte Aufbürdung, die man [und man glaube rd attfi 5 
deſſelben, allein dieſe ſteht im Verhältniſſe zu dem] Anſtalt vor hatte, das Aſſecuranzweſen in Oeſterreich ihnen zu Gunſten Anderer auferlegt, wenn man ſie ften Frühjahre inden können. 
Umfang der bewegenden Kräfte und zu der Zahl und in die Hand zu nehmen. Die Sache ift noch in der mit den Parteien der wechſelſeitigen Brandſchaden⸗ Die 
Leiſtungsfähigkeit der Arbeitsmaſchinen und Vorrichtun⸗ Verhandlung, wenigſtens nicht abgebrochen. Die Kre⸗ Verſicherungs⸗Anſtalten verkehren läßt. Man machte 
gen. Das Schema enthält daher ſechs Rubriken für] dit⸗Anſtalt hat ſich bei der Trieſter Nuova societä daher den Vorſchlag, ihnen für ihre Mühe eine Ent⸗ 
die Motoren, die Arbeitsmaſchinen, die Arbeiter, die] d' assecurazioni, irre ich nicht, mit 3 Mill. betheiligt ſchädigung zukommen zu laſſen, was, wie man glaubt, 
Verwendung der Brennſtoffe und der Rohſtoffe, end⸗ und es wäre daher widerſinnig, ein neues Inſtitut zu den Einfluß ſolcher Anſtalten wieder heben müßte. 
lich für die wirkliche Erzeugung, bei welcher die Er⸗ begründen und mit ſich ſelbſt zu concurriren. Daher Das Princip der Wechſelſeitigkeit iſt ein ſo edles 
zeugniſſe nach der Menge und dem von ihnen reprä⸗ ſoll die Trieſter Geſellſchaft ſich blos auf die Verſiche⸗ und geſundes, daß man ihm eine ſtets größere und 
fentirten Werthe unterſchieden werden. rung zur See beſchränken und den übrigen Theil der ſiegreiche Ausdehnung wünſchen muß. Es verdient vor 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 25. Auguft. [Reife Sr. Majeſtät des 
Kaiſers in Ungarn.] Aus Preßburg, 24. Au⸗ 
guſt, wird telegraphiſch gemeldet: Heute Früh 7 Uhr 
wohnten Se. k. k. Majeſtät einem Feldmanöver bei, 
welches die Garniſon im Verein mit den Truppen der 
Umgegend ausführte; ſpäter haben durch längere Zeit 
Aufwartungen und Vorſtellungen ſtattgefunden, nach 
welchen die hier ſtark vertretenen auswärtigen Comi— 
tats⸗Behörden ebenfalls ihre Huldigung darbrachten. 
Se. k. k. Majeſtät geruhten auch noch zahlreiche Au⸗ 
dienzen zu ertheilen. Um 4 Uhr war großes Hofdi⸗ 
ner; kurz zuvor hatte eine aus Tunis eingetroffene 
Geſandſchaft die Ehre, von Sr. k. k. Majeſtät em⸗ 
pfangen zu werden; dieſelbe wurde der Hoftafel bei⸗ 


g Bere; et, wären 
von Seite des Handelsminiſteriums bereits einleitende 
Schritte gethan, welche hoffentlich bald zum Abſchluß 
des erwähnten Schifffährtsvertrages führen werden. 
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ihm war. Juſt in jenen ſiebziger Jahren, wo ſein Herz Das Dichtern nur in ſchönen Bildern brennt: Egmonts Clärchen es ſingt: all das ergießt ſich Mer Vermiſ 1 

15 zerflattern ſchien, hat er in jeinen Liedern auch Ewig⸗ e r in eine ihm perſönlich unbekannte Frauenfeele. 5 Wien. Wie man der chen, oll der Bau 
eitögefühlen der Liebe Raum gegeben, fo tief, fo treu ſtens Ergüſſe hat der Greis Goethe wohl zurn geſen⸗ zweier neuen Hoftheater etzt deu dußern Vage . — 


wie irgendwie ein Liebesdichter, fo treu wie ein Dante, Das Gedicht: „Nähe des Geliebten“ breitet eine Glorie det. Seine eigenen Briefe an die Gräfin kamen 1 fanden rechts and dale Jaſſeelhaus nach der @ 

ſo von der Sehnſucht nach ewigem Beſitz durchdrun⸗ über er Algegenwärtigkeitsgefühl der Liebe. „An die Hände der Frau v. Binzer, deren Gatte (A. T. . pen fe dem e „. e 
en wie Pektaren, Dieſe Sehnfucht nach dauerndem den Mond“ mit dem Anfange: „Füleſt wieder Busch Beer) fie veröffentlichte. Die neun erſten Briefe ſind batte m von jeher dee UP vor al Beall zu erfreuen, und 
Beſitz drückt aus jener Periode fein „Wanderer“ aus, und Thal“ — ſchließt mit der Sehnſucht nach Auflö⸗ aus dem Jahre 1772. Sie verrathen zum Theil einen verdient auch obne Ser nächſen Na bar Saft der taerliden 
der über Gräber deilger Vergangenheit ſchreitend, ein ſung ins ewig treue Jenſeits, vor dem das Dieſſeits Uebergang des Dichters vom Werther zum Egmont. de Gebäude ih, Lunerhalb des Rubens d. S e de 
einfach harmlos Waß am Wege findet, und für sei mit all feinem Wechſel der Erſcheinungen erlifcht. Goe⸗ Der zweite hat ganz den Styl, in welchem dieler Lie- Faſturg und nnd am jener Stele hinreichender Raum vorhan⸗ 
nen Lebensabend dem zur Hütte kehren, ſich „ſolchfthes „König von Thule“ hat nur einmal geliebt. Die besheld ſich ſpäter einem Clärhen ſchildert. Mit dem ben it, um e den nt 
ein Weib, den Knaben auf dem Arm“ erſehnt. „An] Nähe des Todes fühlend, wirft er den Becher, das] Auftreten Goethe's in Weimar hörte feine Beichte nicht | aufführen zu een Pi ußerdem werden die Häuſer mit beiden 


3 . > 8 . 1 1 pe z 5 1 - 12 ätzen ſchauen, auf der Vord feit 
Lida“ beginnt ein Gedicht aus jener Zeit: einzige Hab und Gut und Zeichen dieſer einzigen Liebe,“ auf, allein ſie wird ſpärlich. Nach dem neunzehnten Fronten nach Aurgplage, auf der gcc 1 
‚Den einigen, SO en Du lieben Tannf, on die Liese, in die er ſelöſt bald fegt. All Briefe (1778) besinnt das Schweigen, das die Freun den nel den union a an bes fe 50 d 
Saat Du 08 Hen? und mit Recht dieſe Gedichte find aus jener felben Zeit. Sie ſind din erſt im Jahre 1822 wieder bricht. Im Jahre ſich im a neben jolen, ein gecko Ganze 10 
Denn feit ich von Dir bin, ewige Documente, daß während er Clavigo, Stella] 1783 hatte W nach dem Tode einer Schweſter deren den, wiſchatligen Gira er zu finden iſt, und — — 
Scheint mir des ſchnellſten Lebens und andere fahrläffig empfundene Darſtellungen treu- Gatten, dem Grafen Andreas Peter v. Bernſtorff, dä⸗ ſchöne Neuer Com = ** H af Pape — ternwarte 
Fur ein 88 durch den 10 8 los irrender Liebe ſchuf, ſein ewiges Streben nach bildete Miniſter, die Hand gereicht. Sie hat den angeln dn klegraphiſcen Debeſch. bat Herr Dr. W Klinker. 
Immerſon wie . Wollen erblide: eine Geftalt Wahrheit, Treue und Dauer im Beſitz ihn wie feinen nie 5 angebeteten Freund — a den ten bet denden am 20, Auguft, 9 ußr dem Affen Co. 
Sie leuchtet mir freundlich und ice Fauſt rettend gen Himmel trug. Stol⸗ fei ablich geſehen ge ene, der ein e Obere e ern , e een u 
Wie durch des Nordlichts bewegliche Steatlen Goethes Briefe an die Gräfin Auguſte v. Sto ſein Wachsthum als Dichter beobachtet, den weltweiten ens der Agrlander cen Honen desbalek Der neue Himmels. 


Ewige Sterne. en berg (1838 erfchienen) offenbaren uns ganz den kind⸗ Geiſt im Stillen angeſtaunt, aber den Glauben an 
Hier, wenn irgendwo iſt Liebe mit 1 Ewigkeits⸗ lch cchwäkmeriſchen Menſchen, der händeringend weint ſein ewig Seelenheil verloren. Sie fühlt ſich es gegen Nord. — 
gefühl. Und in der That: „Für ewig eißt das je⸗ und lacht und Mühe hat, all das tiefe Leid und Luſt Tode nahe. Soll ſie Den, den ſie geliebt, im Fan * Das k. k. öſterr. Handelsminiſterium hat als oberſte Ver⸗ 


zieht: h \ Fer Frege / ; i den waltungg⸗Behs im Staatsregiebetriebe ö 
nem folgende Gedicht: Welt in ſeinem Buſen zu verbergen. Dieſe lie- jenſeits nicht wiederfinden? Sie beſchwört ihn bei Ian ungs⸗Behörde der im Po ſtehenden öͤſterreich. 
Denn was der Menſch in jeinen Erdeſchranken Ne srofbige V euthe, Ki naive Wolluft, ſich dem Gefühlen feiner Jugend, er möge fein Heil Ba a fenbagnen ee Beitrag * N — = 
Den hapem deine mit BF ieee nennt, Strom des Lebens hinzugeben, das Drängen nach ken, fie wolle ihm beten helfen. ae e 
82 . micht ee . dem Herzpunct des ſchwankenden ſchönen Daſeins, { Bozen ſchreibt man der A. A. Z.; „Ueber die neu 
Das Licht, das Weiſen nur zu einfamen Gedanken, ſein Hangen und Bangen in ſchwebender Pein, wie liche Beraubung des Poſtwagens vom 14, b. in der Nähe von 


b Frankreich. 58 

aris, 23. Auguſt. Der Kaiſer verläßt beute 
Wend um 10 ub e and Fommt morgen 
früh um 8 Uhr in Paris an. Heute war der Kaifer 
in dem Departement „des Landes“, um dort mehreren 
Verſuchen, den Boden dieſer Gegenden fruchtbar zu 
machen, beizuwohnen. Der Stants⸗Miniſter Fould 
befand ſich in feiner Geſellſchaft. In Laboulayre, dem 
Hauptorte eines ſehr bevölkerten Bezirkes, hatte man 
dem Kaiſer einen glänzenden Empfang bereitet. Eine 
Deputation Arbeiter ſollte ihm eine bronzene, 10 Me⸗ 
tres hohe Saule überreichen, auf der ſich eine Kugel 
mit einem Adler befindet, welcher die Worte trägt: 
„A Napoleon III, le regenerateur des Landes, les 
ouyriers. reconnaissants. — Die bayonner Journale 
enthalten zahlreiche Einzelheiten über den Aufenthalt 
des Kaiſers und der Kaiſerin in Biarritz. Dieſelben ma⸗ 
chen häufige Ausflüge auf der See und nach den Wäl⸗ 
dern der Umgebung. Der Kaiſer hat mehrere Diplo⸗ 
maten und viele andere Perſonen von Bedeutung ein⸗ 
geladen, das Hoflager in Biarritz zu beſuchen. Man 
nennt darunter Lord und Lady Cowley, den Grafen 
Kiſſelew, den Marquis und die Marquiſe von Villa⸗ 
marina, den Grafen Walewst, No ile pe⸗ 
r i, die Marſchälle Pe⸗ 
liſſier und Bosquet, den Grafen und die Gräfin von 
Morny und Andere. Man ſchließt aus di n . 
reichen Einladungen, daß Loui 8 
Biarrig urückomm bouis Napoleon ſpäter nach 
5 en werde. Die Garniſon von 


Biarrit beſteht bloß aus zwei Compagnien Infanterie. 


Nach ſeiner Ankunft i 32 Mm; ; 
alsbald nach dem * um a 2 
Garde⸗Truppen ſind halons abreiſen. 

ö dort bereits in großer Anzahl 

— ammelt. Auch das Garde Grenadier⸗ Bataillon, 
as in Orleans lag, iſt nach Chalons abgegangen. 
Dieſe Stadt hat augenblicklich keine Garniſon. Alle 
Wachthäuſer ſind geſchloſſen. — Der Graf Rayneval, 
der neue Botſchafter in St.- Petersburg, iſt beute 
Morgens von Rom in Paris angekommen. Wie man 
verſichert, wird ſich derſelbe binnen Kurzem auf feinen 
neuen Poſten begeben. 

as erwartete Geſetz über den freien Fleiſchver⸗ 
wird nun, nach den neueſten Nachrichten, doch 
längere Zeit auf ſich warten laſſen. Der von 
em Staatsrathe angenommene Entwurf liegt dem 
Kaiſer zur Genehmigung vor. Die Gründe, welche 
der Seine⸗ und der Policei⸗Präfect von vorn herein 
gegen die Annahme des fraglichen Geſetzes geltend ge⸗ 
macht haben, ſollen in der Weiſe bei dem Kaiſer Ein⸗ 
gang gefunden haben, daß man an dem Zuſtande⸗ 
ommen dieſer wichtigen Reform in neueſter Zeit ſtark 
zu zwei anfängt. Rz 

. er Adalbert von Preußen wird in 

um die dort auf den Werften des 
Havre erwartet, t 
Herrn Normand erbaute königliche Dampf⸗Vacht zu 
beſichtigen und dieſelbe nach Danzig zu führen. 

Das „Pays“ f 
rals Barnard, deſſen Tod telegraphiſch gemeldet wurde, 
mit ihren drei Töchtern und zwei Knaben zu Paris 
wohnt. Sir John, der Bruder des Verſtorbenen, 
verließ die franzöſiſche Hauptſtadt erſt vor einigen Ta⸗ 
gen, um ſich nach Indien zu begeben. Die traurige 
Kunde vom Tode ſeines Bruders wird ihm in Ale⸗ 
randria werden. 

Außer dem General Barnard ſind, wie die Ind. 
belge aus Paris meldet, auch ſeine zwei Adjutanten 
im Lager vor Delhi an der Cholera geſtorben, die 
mit einer Intenſität wüthet, von der man ſich leicht 
eine Idee machen kann, wenn man erfährt, daß der 
Thermometer dort auf 53 Grad geſtiegen iſt. 


Großbritannien. 


London, 22. Auguſt. Der Auguſt neigt ſich ſei⸗ 
nem Ende zu und edle Lords und ehrenwerthe Gentle- 
men ſehnen ſich nach friſcher Luft und Birkhuhn⸗Jagd. 


Der unvermeidliche white-bait (eine Art Stöckerling, ſter G 


d ; inifter zum Parlamentsſchluß beim Diner, 
— Wen Fiſcheſſen, vorſetzen) iſt bereits gegeſ⸗ 
fen, und ehe 8 Tage in's Land ſind, wird Lord Pal⸗ 
merſton wieder frei Hand haben und nicht behindert 
ſein durch Querfragen und Disraeliſche Motionen. Kein 
Gericht im ganzen Jahre kann ihm ſo gut ſchmecken 
wie der white-bait in 
mußt dabei fein wie 
Nachmittag. Der 


meldet, daß die Wittwe des Gene⸗ mach 


m 
Greenwich; feine Stimmung ſerin⸗Mu 
die eines Schülers am Sonnabend des ve 
Sonntag ſelbſt iſt ihm nicht halb ders des 


entläßt heute den Premier mit allerhand Ruth und] Nicolaus, die Familien Correſpondenz der Mitglieder 


guten Lehren. Er werde nun Ruhe haben, aber Der 
Verantwortlichkeit für den Ausgang der Dinge in In: 
dien könne er nicht entgehen. Kein Eifer, kein guter 
Wille, keine bewieſene Klugheit werden ihn retten, wenn 
der Erfolg gegen ihn ſpräche. Seinen Sturz werde 
er auch im beſten Falle immer noch verſchuldet haben. 
Seine Schuld ſei die, daß er von Anfang an die in⸗ 
diſchen Vorgänge zu leicht genommen habe. Die Be⸗ 
richie des Generalgouverneurs Lord Canning, der die 
Inſurrection unterſchätzt hätte, hätten ihn dazu ver⸗ 
führt; aber es würde ihm im Urtheil des Landes nicht 
zu gute kommen, daß er dieſen Peine, unbedingt 
getraut und andere Schilderungen unberückſichtigt ge- 


laſſen habe. 
ſſen h Erörterungen über die Umſtände, 


Behufs genauerer l 
welche das Reißen des atlantiſchen Kabels veranlaßten, 


und um zu berathen, was weiter zu geſchehen habe, 
waren * die Capitains der betreffenden Schiffe 
mit noch anderen Sachverſtändigen zuſammengekommen. 
Das Reſultat ihrer Berathung it folgendes geweſen: 
Die Conſtruction des Kabels laßt nichts zu wünſchen 
übrig. Seine Leichtigkeit, Stärke A Biegſamkeit find 
fo entſprechend, daß ſich keine Verbeſſerung anempfeh⸗ 
len läßt. Auf dem Meeresgrunde ſelbſt haben ſich 
durchaus keine Schwierigkeiten herausgeſtellt, welche die 
erfolgreiche Legung hindern ſollten, und man darf da⸗ 
her der Löſung der großen Aufgabe mit der größten 
Zuverſicht entgegenſehen, vorausgeſetzt, daß einige Aen⸗ 
derungen an den Verſenkungsapparaten vorgenommen 
werden (der Hauptfehler, ſcheint ſomit doch an dieſen 
gelegen zu haben). Was die Wiederaufnahme der 
Operationen noch in dieſem Jahre anbelangt, ſprach 

arriſon (der das atlantiſche Meer genau 
wie irgend Einer kennt, und beiläufig bemerkt, den 
Great Eaftern befehligen wird), dahin aus, daß der 
Monat October und die erſte Hälfte des November — 
namentlich wenn die Equinoctialſtürme ſehr heftig wa⸗ 
ren — ſich ſehr wohl zur Ausführung des Unterneh⸗ 
mens eignen. Dagegen herrſchte unter den Mitgliedern 
der Conferenz eine große Meinungsverſchiedenheit dar- 
über, ob man das verlorene Kabelſtück wieder aus der 
Tiefe holen könne. Das dicke Uferende — in dieſem 
Einen Puncte waren ſie einig — ſollte auf alle Fälle 
wieder aufgeſpult werden, ob aber der andere, ſchwä⸗ 
chere Theil nicht gelitten habe, d. h. ob durch das 
Hin⸗ und Herziehen die Hülle und dadurch die Jſoli⸗ 
rung nicht beſchädigt werde, oder ſchon beſchädigt wor⸗ 
den ſei — kann nur ein Verſuch im Großen zeigen. 
— Bis man ſich zu neuen Operationen entſchließt, 
werden noch mindeſtens 8— 10 Tage vergehen. Es 
wird das Weitere von den Directoren abhängen, viel⸗ 
leicht auch davon, ob die Regierung das Kabel zur 
Vollendung der Telegraphenlinie nach Malta ankaufen 
will und den Actionairen vortheilhafte Anerbietungen 


acht. 

Das Geſchwader des Admirals Lyons hat auf 

ſeiner Rückkehr nach England am 15. d. Gadir paſſirt. 
Wie man verſichert, wird der bekannte engliſche 

General Sir Colin Campbell, der in Indien in hohem 

Anſehen ſteht, feinen Inſtructionen gemäß das Ober⸗ 

Commando vor Delhi übernehmen. 


Rußland. 


St. Petersburg, 20. Auguſt. Der ruſſiſch⸗ 
franzöfifche ende vom 2. (14.) Juni 1857 
wird fo eben durch die Senats⸗Zeitung veröffentlicht. 

Eine hiſtoriſche Novität iſt jetzt auf Befehl 
des gegenwärtig regierenden Kaiſers für das größere 
Publicum zugänglich gemacht worden. Noch als Thron⸗ 
folger faßte Kaifer Alexander den Gedanken, im In⸗ 
tereſſe der Geſchichte eine detaillirte und eingehende Be 
ſchreibung der Begebenheiten zuſammenſtellen zu laſſen, 
welche die Thronbeſteigung feines Vaters, Nicolaus L, 
begleitet haben. Zum Redacteur ward mit allerhöch⸗ 
enehmigung der Staatsſecretär Baron Korff 
lewablt, welchem als Material nicht bloß die officiel⸗ 
ſtüc in den geheimen Archiven aufbewahrten Acten⸗ 
be ze zur Verfügung geſtellt wurden, ſondern auch die 
lansdlichen eigenhändigen Notizen des Kaiſers Nico⸗ 
8 ſelbſt, welche derſelbe zur Erinnerung für feine 

ie niedergeſchrieben hat, das Tagebuch der Kai⸗ 
tter Alexandra Feodorowna, die Schriftſtücke 
orbenen Ceſarewitſch Conſtantin, älteren Bru⸗ 
Kaiſers Nicolaus, die Denkwürdigkeiten des 


fo ſchön wie die endliche Ausſicht auf ihn. „Chronicle. Großfürſten Michael, jüngeren Bruders des Kaiſers 


und die manch⸗ 


e 
ele von ihrem 
2 15 den die Rit⸗ 


mal ſehr bedeutend Nanier in Verona 


Giuppo, der in die 4 der nach 
Pfund.“ n Hände 


& der Räuber 
Ein Unglüds 1 2 
betroffen haben. Au dieſer Tage eine Gräfin * of 
mit großem Intereſſe einer in . bel Bruck a. d. f 4 
zu, kam ihr aber zu nahe, wurd bäͤtigteit geſe en 
beſchädigt; namentlich fol dene von derſelben erfaß mkelbein 
zerquetſcht worden ſein. Dr. Warmen Dame das Sch 110 m 
der Leidenden entboten. man wurde telegrap 
Der Brand zu Bojan ow 
gelegt. Wie der „Bresl. Ztg.“ mi 
„Mts, ein Stellmacher aus Boja 
ſelbſt angelegt haben fell, an das 
fert worden. Es wird erzählt, daß dene 
von 60 Thlr. fein Haus jubhaftirt werd 
R. follte die gerichtliche Taxe ſtattfinden 
auden, ſoll er das eg alte der 
eſteckt und das ſchreckliche verur 
85 gi feine went Habe vorher ſchon ſacht haben. 
unitz geſchafft 
daß er — — Brande gethan, hat 
ein elben geleitet und, wie ſchon erwähnt, ſoll deſſ 
Menes Geſtändniß abgelegt haben. 


Po d 
o war von böswilliger Han 
geteilt wird, iſt am Igten 
nowo, welcher das Feuer da⸗ 
cht in Rawicz eingelie⸗ 
ben wegen einer Schuld 
en ſollte, am 13ten d. 
und, um dieſe zu ver⸗ 


haben; aus verſchiedenen Andeutungen, 


Die 5 g 5 Peer 

9 nach und nach heimkehrenden Berliner erzählen wahre 
worden dachten aus Kiſſingen. Die Gaſtwirthe, übermüthig ge⸗ 
nicht meburch das Geld der ruſſiſchen Fatjerlihen Gäſte, wußken 
deort b br, was fie fordern ſollten. Eine ſeit Jahren den Ba⸗ 
beſtellt eſuchende reiche Familie, die ſeit Monaten ihr Quartier 

atte, wurde nichtsdeſtowemger in zwei Kammern mit 
fäng n Fenſterchen, im Styl der Magdeburger Citadellen— 


lückli ätzen, für 78 Gulden wöchentlich eine 
Heine Wohnung, 5 5 5 Flickſchneider abtrat, zu erhalten. 
bnte kränkliche Frau eines hieſigen Banquiers brachte 

auf einem Billard ohne Betten zu, und ihr Gemahl 
um ſich nicht den Tod in einem cgeweisten Zimmer 
tigen Glaunter freiem Himmel auf einer Bank. Bei einem ſon⸗ 
Hl anze dauert die bekannte Schweinerei am Brunnen fort. 
aus denſelben Gläſern, die wie in den batcriſchen 


Bierknei i 
get RT einer danebenſtehenden Tonne nur leichthin aus⸗ 


= er in 
2“ feine 
ana 


urch eine beſondere Vorrichtung entſprechen zwölf 


be, 


8 


dei kaiſerl. Familie und endlich die Bemerkungen und 
Erzählungen lebender Zeugen und Betheiligter des 14. 
(26.) Dezember 1825. Bekanntlich hat Kaiſer Ale⸗ 
rander II. die nach Sibirien exilirten Häupter der da⸗ 
maligen Verſchwörun in einem ſeiner erſten Manifeſte 
begnadigt. Großfürſt Michael ſah die verfaßten No⸗ 
tigen durch und ergänzte dieſelben überall, wo fie Be⸗ 
zug auf ihn hatten; der Kaiſer Nicolaus prüfte ſie 
dann ſelbſt ſowohl im Detail als im Ganzen und ver⸗ 
beſſerte und ergänzte darin manches eigenhändig. So 
entſtand die mit dem Charakter unzweifelhafter geſchicht⸗ 
licher Wahrheit ausgeſtattete Beſchreibung, welche 1848 
und 1854 gedruckt wurde, jedoch beide Male nur als 
Manuſcript und Familien⸗Geheimniß in fünfundzwan⸗ 
zig Exemplaren und ausſchließlich für die Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes und einige demſelben fehr nahe 
ſtehende hohe Perſonen. Gegenwärtig hat Kaiſer Ale⸗ 
rander für gut befunden, dieſes Geheimniß mit feinem 
Volke zu theilen und zum Andenken feines unvergeß⸗ 
lichen Vaters die Beſchreibung veröffentlichen und Je⸗ 
dem zugänglich machen zu laſſen. Im Vorworte heißt 
es: „Kaiſer Nicolaus bedarf der Lobeserhebungen nicht 
aber wohl ſind der Geſchichte Wahrheit und glänzende 
Beiſpiele nöthig.” In der neuen Ausgabe iſt nicht 
nur nichts ausgelaſſen, ſondern dieſelbe iſt vielmehr 
durch einige aufgefundene Urkunden noch vermehrt. 
Da der Ertrag von dem Verkaufe zum Beſten der 
kaiſerlichen öffentlichen Bibliothek beſtimmt iſt, ſo iſt 
das Werk (236 Seiten in Octay) daſelbſt zu 2 Sil⸗ 
berrubel zu haben. 


Donau⸗Fürſtenthümer. 


Aus Bukareſt, 10. Auguft, leſen wir im Etoile 
du Danube eine Correſpondenz, woraus wir erfahren, 
daß die Zahl der Wähler aus der Claſſe der großen 
und kleinen Grundbeſitzer und derjenigen der freien 
Gewerbe ungefähr 15,000 beträgt. L'Etoile, ein Blatt, 
das bekanntlich in Brüſſel nur zur Betreibung der 
Unions⸗Agitation gegründet iſt, behauptet, im Lande 
herrſche faſt Einſtimmigkeit für (2) die Union. Dann 
ſetzt es hinzu: „Man muß dem Kaimakam Gerechtig⸗ 
keit widerfahren laſſen; er hat ziemlich viel Unpartei⸗ 
lichkeit, ja, man kann wohl fagen: Liberalität bei Bil⸗ 
dung der Wahlliſten bewieſen; man hofft, daß er 
während der Wahlen ſich eben ſo gemeſſen verhalten 
werde.“ Dieſes Zeugniß des Unioniſten⸗Blattes ver⸗ 
dient den Verdächtigungen franzöſiſcher Blätter gegen⸗ 
über Beachtung. In einer Correſpondenz deſſelben 
Blattes aus Jaſſy, 10. Auguſt, kommt die gleichfalls 
charakteriſtiſche Bemerkung vor: „Man ſchreibt Vogo⸗ 
rides einen ſehr ſtarken Ekel an der Gewalt zu; er 
ſelbſt beklagt ſich ſehr bitter über feine Miniſter, welche 
bei Allem nur ihr Privat⸗Intereſſe im Auge haben.“ 

In Brüſſel erſcheint ſeit Kurzem neben L Etoile 
du Danube ein Blatt, Le Levant. Aus einer Cor⸗ 
reſpondenz aus Jaſſy erfahren wir, daß dieſes Blatt 
vom Kaimakam Vogorides zur Vertretung ſeiner Po⸗ 
litik gegründet worden ſei. 


Aſien. 


Ueber die Wiedereroberung des Forts Te⸗ 
mir⸗Kan ven Seite der Ruſſen, theilt der „Oſſ. 
Tr.“ folgende nähere Nachrichten mit: Auch das Re⸗ 
ſervecorps des ruſſiſchen Generals Ewdokimov wurde 
von den tcherkeſſiſchen Bergvölkern im Kaukaſus an⸗ 
gegriffen, geſchlagen und hinter Kislar zurückgedrängt. 
Dort vereinigten ſich die Truppentheile mit dem gleich⸗ 
falls geſchlagenen Corps des Generals Rudanowski 
und ergriffen vereint die Offenſive. Emir Schamyl 
wurde zur Räumung des von den Tſchetſchenzen ero⸗ 
berten iſolirten Forts Temir-Kan⸗Sciurra gezwungen, 
nachdem ſie dasſelbe vollſtändig geplündert, geſchleift 
und 12 Kanonen mit ſich genommen hatten. Der 
Rückzug wurde in guter Ordnung angetreten. 

Dr. Macgowan, der bekannte amerikaniſche Arzt 
und Miſſionär, der ſeit einigen Jahren eine chineſiſch 
geſchriebene Zeitung herausgiebt, die eigens für die Chi⸗ 
neſen beſtimmt iſt, macht in dieſer die Mittheilung, daß 
nach der Ausſage eines Chineſen der gelbe Fluß oder 
der Hoangho ſein bisheriges Bett verlaſſen und wieder 


in feine urſprüngliche Mündung, in den Golf von Pet⸗ 


ſchili eingelenkt habe. Dieſe Nachricht iſt kürzlich durch 
einen fremden Reiſenden, der aus dem Innern zurück⸗ 
kam, beſtätigt worden. Danach wäre das bisherige 
Waſſerſyſtem der Provinz Schantung weſentlich ver⸗ 


ng bildet gegenwärtig in 


Ein californiſcher Züngli 
9 8 altung. Er wohnt in der 


Paris einen Hauptgegenſtand der Unterhalt 5 
Rue Neuve des Mathurins, hält ſich 1 Liorsebediente, prächtige 
Equipagen, gibt coloſſale Diners und — die Gäſte bleiben aus. 
Jüngſt beſtellte er ein Mittagseſſen von 10 _. zu 100 Fr. 
das Gouvert, ohne den Wein. Um 7 Uhr A wor kommt Nie: 
mand, er wird ungeduldig, um halb 8 Uhr 0 etwa die Hälfte 
der Gäfte da, er läßt ſerviren und die Thür ee Drei Mann 
kamen nachträglich an, und mußten unabgelbel 5 5 * 7 
Die leeren Plätze ließ er durch fünf bis ſeche Be 55 e in 1 
ausfüllen. Gin Gaſt erhebt ſich, geht hinge en 3 
Der Californier ſetzt den Kellner auf den 1 Advo⸗ 
hielten aus; dieſe Martyrer der Gourmandiſe 10 de B er 
cat, ein Schiffscapitän, ein fremder Gonful N fein F öſisch, 
des Californiers. Dieſer ſeltſame Glückspilz, = liſch Versteht ch. 
und wie die Franzoſen behaupten, auch kein 15 r ‚At 
aus Liverpool, von wo er im Jahre 1853 mit 15 Goldſumm auer⸗ 
geſellen nach Californien zog. Sie haben ß e 
graben und den Contrack mit einander abg amen in Cali 
Gold dem Ueberlebenden gehören ſolle. uf ifor⸗ 
nien in einer are um, der dru ſtarb er Heim⸗ 
ahrt, der vierte iſt Univerſalerbe von zwe 
m Gold halten wird, f vielleicht nicht ſchuoer zu berechnen, 
wenn man 3 des W 2 au ho . 
Schmarotzern fehlt es nicht, er wollte n . 
9 Man hat in Toulon Verſuche mit — 2 5 m; Waſſer 
brennenden Lampe gemacht, die in einer d des — drei Fuß ſo 
helles Licht verbreitete, daß man vom Decke * chiffes Eylau 
die Vernietungen des Kupfers, die Wollen. Pas genau unter⸗ 
ſcheiden konnte. Nicht weniger intenfit 1 ende t in einer 
Tiefe von 24 Fuß. Zwei und eine 5 2. — rannte die 
Lampe gleich hell unter Waſſer und wir — 4 Bten Nutzen bei 
Heinen Reparaturen unter m fein, um die Schrauben von 
anzen zu reinigen u. ſ. w. 
98 möhren Helglſchen Gemeinden haden die Bewohner 


* 
geſchloſſen, daß alles] Anb 


ändert worden; denn der Hoangho, der bisher an der 
Südweſtgrenze dieſer ut vorüber in ſüdöſtlicher 
Richtung die Provinz Kiangſu durchſtrömte und ſich 
ins gelbe Meer (Hwang⸗Hai) ergoß, würde jetzt die 
Provinz Schantung in nordöſtlicher Richtung quer durch⸗ 
ſchneiden. Genauere Angaben fehlen indeſſen. 


— — 
Local; und Propinzial⸗ Nachrichten. 

Krakau, 27. Auguſt. Wie man uns aus Pilſuo meldet 
wurde am 20. d. M. der beim Brückenbau über den Wisloka⸗ 
Fluß in Labuzie ad Pilsno arbeitende Tagelöhner Peter Schymo⸗ 
wicz aus Mokrze durch das plötzliche Sinfürgen eines Sandhau⸗ 
fens verſchüttet, und trotz der ſchleunigen Ausgrabung ſchon als 
Leiche gefunden. r - 

Se. Ercellenz der Herr Statthalter Agenor Graf Gofu- 
chowski iſt am 24. d. Abends in Lemberg wieder eingetroffen. 

— Nachdem die Form der Legitimationskarten die Verwen⸗ 
dung der Stempelmarken auf die durch §. 3 der Verordnung des 
k. k. Finanzminiſteriums vom 28. März 1854 vorgezeichnete Art 
nicht leicht zuläßt, ſo hat das genannte Miniſterium über Ver⸗ 
wendung des k. k. Miniſteriums des Innern geſtattet; daß die 
Stempelmarke auf der Rückſeite dieſer Karten angebracht und 
mit dem Amtsſiegel in ſchwarzer Farbe von der ausſtellenden 
Behörde überſtempelt werde. 


andels⸗ und Vorſen⸗Nachrichten. 

Lemberg, 24. Auguſt. Vom heutigen Markte notiren wir 
folgende Preiſe in CM.; 1 Metzen Weizen (81 Pfr.) 3 fl. 
32 fr.; Korn (78 Pfd.) 2 fl. 3 kr.; Haber (46% Pfd.) 1 fl. 
26 kr.; Haiden 2 fl. 48 kr.; Erdäpfel 41 fr; — 1 Zentner 
Heu 1 fl.; Schabſtroh 53 kr. 0 

Krakauer Curs am 26. August. Silberrubel in polniſch 
Crt. 100 —verl. 100%, bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für ſt. 100. 
Plf. 424 verl. 421 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97½ b Neue und alte Zwanziger 107 verl. 106 ½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.18—8.11. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dufaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ¼½ —97. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons S2Y,--81%. Grundenkl.⸗Oblig. 81¼ —80¼8. 
National⸗Anleihe 84—83 ½ obne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Dett. Eorreip. 

Paris, 26. Auguſt. Geſtern Abends SpCt. Rente 
66.92 ½. — Staatsb. 643. — Der „Moniteur“ mel⸗ 
det, die Pforte hat an den Kalmakam den Befehl ab⸗ 
geſendet, die Wahlen in der Moldau zu annulliren, 
die Wahlliſten zu revidiren und die Wahlen in fünf⸗ 
zehn Tagen vorzunehmen. Die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den vier Mächten und der Pforte 
werden nächſtens wieder aufgenommen. 

(Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Paris 
vom 25. Auguſt meldet: 

Trotz der Weigerung Lord Redoliffe's, den Weiſungen ſei⸗ 
ner Regierung nachzukommen, hat die Pforte, von Frankreich 
gedrängt, die Wahlen annullirt, und Befehl zur Reviſion 
der Wahlliſten bis 15. September ertheilt. 

Die Nachrichten aus Indien lauten ſehr ernſt. Die aufge⸗ 
ſtandenen Truppen von Oude haben ſich in Communication mit 
Delhi geſetzt. — In Teheran iſt ein Kampf zwiſchen den Ge⸗ 
ſandten Englands und Rußlands losgebrochen.) 

London, 25. Auguſt. Unterhausſitzung. Lord 
Palmerſton erklärt die Parlamentsvertagung werde 
am nächſten Freitag ſtattfinden. Das Unterhaus hat 
die Aenderungen des Oberhauſes in Betreff der Ehe⸗ 
ſcheidungsbill bewilliget. Beide Häuſer haben ſich bis 
Freitag vertagt. b 

Verona, 25. Auguſt. Das Telegrapheninſpec⸗ 

torat zeigt an, daß für die Dauer der Militärübungen 
in Portenone vom 1. September d. J. an, ein Tele⸗ 
graphenamt für die Staats⸗ und Privat⸗Depeſchen er: 
öffnet wird. Den vereinten Nachforſchungen des Po⸗ 
lizei⸗Commiſſariats und der Gendarmerie-Commanden 
wegen des Poſtwagenüberfalles am 13. iſt es gelungen, 
eine Bande Miſſethäter zu entdecken und zu verhaften. 
Sie gehören nicht der niedrigen Volksklaſſe an. 
Aus Preßburg wird unterm 26. Auguſt telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Se. k. k. Apoſtol. Ma j. haben um 6 Uhr, begleitet 
von den Segenswünſchen der Bevölkerung, Preßburg im aller: 
beſten Wohlſein verlaſſen und die Allerhöchite Reiſe fortgeſetzt. 


Verantworklicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereſſten 
. vom 26. Auguſt. 

Angekommen ſind im Pollers Hotel: Hr. Franz Clomert, 
Gutsb. aus Leipnik. Hr. Victor Rakowicki, k. ruſſ. Obriſt aus 
Krynica. Hr. Johann Poſpiſchil, Schuldirector aus Trentſchin. 
Hr. Stanislaus Borowski, Gtsb. aus Tarnow. Graf Georg 
Sirmay, Gtsb. aus Ungarn. 

Im Hötel de Sare: die Herren Gutsbeſitzer: Johann Lgocki 
aus Polen. Gabriel Siemonski aus Niepokomice. Gſin. Karo⸗ 
line Rey aus Tarnow. Eduard Nowaczynski aus Salzbrunn. 
Eufemia Wiskocka aus Salzbrunn. Hedwig Guminska aus 
Salzbrunn. 1 

bgereiſt find die H9. Gtsb.: Felir Lipski aus Luczyca. 
Theofil Nobowski nach Tarnow. Leonhard Sowiüsfi nach Kijow. 
Adam Kkodzinski = Warſchau. Stanislaus Brandys nach 
Niepokomice. vn zaykowoki nach Niepofomice, Karl v. 
Weiſſenbach, k. preuß. Obriſt nach Sobolow. Januar Skarzyt⸗ 
ski, Landſtands⸗Secretär nach Lemberg. 


— —— 
ſich dahin vereinigt, daß Niemand auf dem Felde rauchen wolle. 
In mehreren franzöſiſchen Gemeinden haben die Behörden zur 
1 . von Feuersgefahr geradezu das Rauchen der Leute 
auf 210 fe verboten. 

(Ziffernſprache.) Es iſt bekannt, wie ſchnell die ruſſi⸗ 
ſchen Beamten an der aſiatiſchen Grenze zu — ——— 
Sie bedienen ſich dabei eines ſehr einfachen Verfahrens. So wie 
die Ladung beim Zollamte anlangt, wird der Frachtbrief über⸗ 
geben. Der Amtsvorſteher (Naczelnik) lieſt das Dokument auf 
merkſam durch, legt es ohne ein Wort zu ſprechen weg, tritt dann 
an einen Tiſch, ſchreibt einige Ziffern mit Kreide auf und geht 
ſeinen weiteren Geſchäften nach. Kaum hat der Vorſteher die 
Stube verlaſſen, ſo tritt ſeinerſeits der Kaufmann der bisher 
ſchweigend in einer Ecke geſtanden, gleichfae an den beſagten 
Tiſch. Dort lieſt er z. 8. 3000, das iſt zu viel; er löſcht die 
Ziffern aus, ſchreibt 2000, und ſtellt ſich ruhig in ſeinen Winkel. 

ach einiger Zeit kommt der Naczelnik wieder in die Kant und 
verändert die Ziffern z. B. auf 2800; der Kaufmann u Fin 
nbot — und ſo geht das ſtille Feilſchen jo lange Pa: ; daß 
Nachlaß mehr ſtattfindet und der Kaufmann ſich mlt Pferd 
er nun die Wahl habe zu zahlen oder durch e Die Su > 
; L 2 mme 

und Wagen vor dem Zollhauſe ſtehen zu biei Auftrag an di 
wird auf den Tiſch gelegt und nun erfolgt der Dieſe Beamt > 
Unterbeamten die Ladung raſ abzufertihen nnen überigens Fr 
welche bei der Theilung nicht leer ausgehepaß der Voeſeh nk 
Fall einer Denunciation eidlich dennen hat er mit 
der Partei nicht einmal ein Wort 2 3 


: 8) Chemiſche Verf 
* (Branntwein aus Len — ee erſuche 
haben in neueſter Zeit zu dem er — Sa Reſultate 


ührt, Weingeift aus Leuchtgas kacken Druck zu erzeigen. 
Plat Methode 3 ie dat, 7 Beziehung dewih⸗ 
ren ſollte, iſt jedenfalls geignet, ungeheure Menge von Kartoffeln 


a : 
und Getreide dem Ma als Nahrungsmittel zu erhalten. 


* 


Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


Brückenmauth, Sieroskawicer Verbindungsſtraße III. 
Brllckenmauthklaſſe, beträgt das Vadium 1701 fl., 
2. Sieroslawicer Weg: und Brückenmauth, 2 Meilen 
Wegmauth Sieroskawicer Verbindungsſtraße, I. 
Brückenmauthklaſſe. Das Vadium für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1858 beträgt 861 fl. CM. 
Die Termine der Verpachtungen ſind auf den 7. 
September 1857 in der Finanz : Bezirks = Direction in 


* - * 

Zur geneigten Kenntnißnahme. 

Ich erlaube mir hiemit zur geneigten Kenntniß mei⸗ 
ner verehrten Geſchäftsfreunde zu bringen, daß, nach⸗ 
dem die in meiner Brauerei nach der neueſten Art vor 
genommene Umgeſtaltung bereits beendet iſt, Beſtellun— 
gen auf Märzen⸗, Lager- und Bock-Bier, vom heutl- 
gen Tage ab, annehme. 

Krakau, am 24. Auguſt 1857. | 


Atmliche Erlaͤſſe. 


N. 580. Kundmachung. (995. 1—3, 

Zur Sicherſtellung der Lieferung der Amts⸗ und 
Kanzlei⸗Erforderniſſe für das Neu⸗Sandezer k. k. Kreis⸗ 
gericht auf das Verwaltungsjahr 1858 und zwar von 


beiläufig: ag angeordnet. 

1 ; 15 a nmerkung: Unter denfelben Bedingniſſen, welche und 

Bee Rieß — Kanzlei-Papier, in der gedruckten Licitations⸗ Ankündigung der 0. k. k. d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des (Os Julius August John, | 
N 3 Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau dtto. 22. Juli 1857 Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 3 rauerei-Beſiter. 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, i 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensſ Wiener Börse-Bericht 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmelder, vom 26. Auguſt 1857. Geld. MWaare. 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu Nat.⸗Anlehen zu 5% 


eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— . 1 5% 3 ae 


Sechzig „ klein Konzept⸗Büttenpapier, 
Vierzig „ „ Konzept⸗Maſchinpapier, 
Drei „ groß Konzept⸗Büttenpap. 

Sechs „ Packpapier, 
Vierzig Wiener⸗Pfund Stearin⸗Kerzen, 


3. 18899 enthalten find. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Bochnia, am 12. Auguſt 1857. 


7 AA ˙ — T— —— 


x i i * i erzen 343 f " N 125 
. . — zen, Lizitations⸗Ankündigung. ſendet werden. Staatsſchuldverſchreibungen zu 3% „ 82% 82), 
Dreißig W. 81 aa 9 ad N. 29301 ex 1857. (974.1) Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der detto „ 4% A2. 7213 
dt 9 Sele Zur Sicherſtellung des, im nachfolgenden Ausweiſe die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen — „% 88 Aa) 
fhehuubert- W. Siem 88 D , erſichtlichen Papierbedarfes wird die Concurrenz mitttelſt würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die detto n i 
Dreihundert W Ellen Packleinwand, und der Buch⸗ ſchriftlicher Offerten bis 9. September 1857 eröffnet. Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ delto den 16¼—16¼ 

5 Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ en Ole m Rückz. 9% PAIR, 22 

7 0 . * . . 0 — — 


Ausweis 


binderarbeiten, wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 
über die, für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lem⸗ 


14. September 1857 und den nächſtfolgenden Tagen gewilligt hätte, und daß er bei der Verhandlung 


eſther 8 — 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ Pen S 95 


Mailänder detto „ 4% ¹ñn. 94, 


9 i eine Licitation werden K 4 0 . 
— 9——j— mL mit dem oh 2 —— ee u En nn Po 2 m feift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ Grundentl. Obl. N. Oeſt. „ 5% : =.» 88% 89% 

1 ra — ungsjahre zu liefernden Papiere. dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ detlo v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 680% —81½ 
werden, daß jeder vor dem Beginn der Licitation das 8 a eee 3 kaiſ. P detto der übrigen Kronl. „ 5% 86½— 87 
entfallende Vadium zu erlegen hat. Zu Wir Het 25 ne 10 e REN en Banco-Obligationen R EN. ia dae 65½ 81 

7 i i 1 1 8 2 > Fo“ 2 * i 2 * * 
Auch werden, ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforder⸗ & liefernde anz⸗Landes Steuer⸗ Staats- der e daß ſeine Forderung nach Maß ihrer ee, 758 1839 re ee ger 
niffen verſehene Offerten bei der Verhandlung angenom⸗ 8 Papier⸗ |, Direction Aemter Druckerei bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Capital detto „ Br 1 
3———.— 8 N 4 73 0 8 . “u: 10 
men Dom 41 W el Wein gattung Rieß überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Como⸗Rentſcheine. %%%ôͤ;%' —— 
Fi . k. ö - nd und Bo⸗ = 
Neu:Sandez, am 22. Auguſt 1857. 1 5 TR 2 u Patentes vom 8. November 1853 auf Gru Bo Galiz. Pfandbriefe W aW. 818 | 
.. ̃ͤ —. 157 5 5 3400 den verſichert geblieben. it. r Gion dene „ 96 6550 
5 f „a--3)| 3 ı 5 5 1200 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. ggni ett ies . 
3.2454 Ediet. ee > br 30 | RewSandez, am 5. Auguft 1857. Feu ben n DB. 1. 0 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Bochnia wird 5 21 2 2 a FTC 3% act n 270 der Staats-Eifenbahn-Ge- a 
zu Folge Einſchreitens 2 e A Mar⸗ 21% N. 21095. Concurskundmachung. (954. 3) eee N per Stück. 2 
ig a i i C r . — pr 2 £ 2 3 Ee 370 FU STR rt — 
en Parlewiez Au. Berk ige: . ne. J 139% us 305 2 Zu beſetzen ift: 45%êd Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99¼'—99 s 
J 3. 2454 Dit 9 aten Ber: Hälfte der 9 * 2 2 Die Einnehmersſtelle bei dem Nebenzollamte II. in] Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 72204 —220 / 
in der Stadt Dice enge gab. Mr. tan. 4957037 ee Bi — Z 6 ( Sierostawies in ber X. Diätenkfaffe mit dem Gehalte], „ Paddle a Eisenbahn 125125 
1771/2754 liegenden mit 200 fl. und 190 fl. CM. ge⸗ 11 75 * 2 60 er Erz RT Bubweig-Linz.Gmundner Eifenbahn . 231%,—232 
5 * z N 9 jährlicher 400 fl. nebſt freier Wohnung und de Nordb 1 f 
ſchätzten, in den Nachlaß der Marianna Wroblewska 12 2 7 = 14 ” Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im Gehaltsbe— „ Stantselenbahn- ef zu 500 Fr. . 
gebörigen Grundparzellen zur Hereinbringung der, durch. I 1 30 2 trage. ; „ „Kaiserin Elisabeth - Bahn zu 200 fl. 72 — 
die Erſteren gegen Letztern erſiegten Summe von 471 fl. 1 * 15 55 m; Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig en 30 pCt. Eimah ung ... 100%--100% 
11 kr. EM. und 4 fl. EM. gewilliget, und zur Ver⸗ dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des ie, . Verbindungsbahn 102%, —102% 
en biefer Parzellen. bie Tagfahrt auf den 15 | Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und poli⸗ 10 2 Den ul a 249 1 
eptember 2. und 16. October b. —— tiſchen Wohlverhaltens, des bisherigen Dienſtleiſtung, der » Berge Saen gg „ 548—550 


7 7 detto 13. Emiſſton 1 


Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt, wozu Kaufluſtige Kenntniſſe im Zoll- und Rech 2 
. 5 e e 5 hnungsfache, der Cautions⸗ er ; 
mit dem Beiſatze Daene werden, daß die Licitations⸗ fähigkeit, der Kenntniß der polniſchen oder einer andern „ Peſher Rittenbru@iefeifen ER — 
bedingniffe, der Tabular⸗Extract und der Schäbungsact ; S Angabe, ob und im wel⸗ Er ! 2—73 
in der hierſeitigen Civilgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen ſlaviſchen Sprache und unter Angabe, ob un im wel „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſelſch . 2834 
Werden 11 3 3 9 chem Grade ſie mit Finanzbeamten des Krakauer Ver⸗⸗ „ Ni nuf ee Emil. * er 
2 i vd i 1 u . . Nor ei 
Wegen Kenntnißnahme der darauf haftenden Steuern waltungsgebietes verwandt oder verſchwägert find, im zum Eſterhazo 40 fl. v. vn 
werden Kaufluſtige an das k. k. Bochniaer Steueramt Außer dem Bütten⸗Papier. Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bis 20. September] F. Windiſchgräg 207 ĩ 2728 
gewieſen 10 SH Era 15 tl. Kanzlei? 13 9 — 50 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia Gf. eue „o 27-28 | 
2 5 2 i i „ Keglevich 10 5 4 8 
- . Regals einzubringen. 8 " re AT 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 18 ane 24 18% — — 30 Von der k. k. Finanz-Randes- Direction. JJ) re v 2 51 
Bochnia, am 9. Auguſt 1857. ˖ „ St. Genois ho 38½38½% 
7 Imperial⸗ Krakau, am 12. Auguſt 1857.“ Palff 40 . 4 4 
—— j Kane 2½ — > 25 wei le e eee e 
3. 824. Ediet. (969. 1) 8 f — | Hay eee 
n ER Bee G 555 h u Bere We] ant des u. deten eee ae Ediet. (989. 2 Augen en 0 
. ‚Wa: iſes berechneten Angelde, ode f gsburg (Uso. ). ’ 
a ee al &3 1 Bere a ee | et aan Aa m SE Ta EEE. 
ei am 4. April 1856 der Bürger Matheus Bielewicz i ſei 5 unt ge a 5 G ee ee e ee 
5 Sastaſch mil Sinterlaffuig hr 5 5 Anord⸗ kaſſe zu dieſem Zwecke Nas 8 N Sophie Kolek verehelichte Nycz um Einberufung und an 10 Ben) „„ „„ nr 
nung geſtorben, in welcher er ſeinen Sohn Peter Bielewicz in eee, Si re er 155 Se . ſohin Todeserklärung ihres ſeit 40 Jahren von Przed- | Kino 92 Mon. N e RER: 767% 
; b ; angebotene Papiergattung 5 eßig 9. Sep miescie lancuckie abweſenden Vaters Johann Kolek London (3 Mon.). — 17 
mit einem Erbtheile bedachte. Da dem Gericht der Auf- 1857 bei der k. k. Finnnz⸗Landes⸗Direction in Lemberg 5 don (3 Mon.). Wein n 
enthalt des Peter Bielewicz unbekannt iſt, ſo witd det- 1857 bei der k. k. Fi 2 ſchriſt „And Pa⸗ gebeten. Indem man nun den Herrn Joſef Richter Pealland (2 Mon.)) 133 
/ zu überreichen und mit der Auf „Anbot zur Pa- zum Verteter dieſes Johann Kolek beſtellt hat; fo wird Paris (2 Mon.) „„ 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio e Te 


ſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unter gefetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich bereits gemeldeten Erben und 
dem für ihn aufgeſtellten Curator Adalbert Bielewicz 
abgehalten werden würde. 

Saybuſch, am 7. Auguſt 1857. 
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Nr. 16316. Ankündigung. (955. 3) 


Die Taback⸗Groß⸗ und Stempelkleintrafik in Krosno 
womit der Kleinverſchleiß der Stempelmarken der min⸗ 
deren Gattungen verbunden iſt, iſt im Wege der Con⸗ 
currenz zu verleihen. 

Die ſchriftlichen Offerten haben bis einſchlüßig 10. 
September 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 
in Jaslo, belegt mit dem Vadium von 60 fl., der Nach⸗ 
weifung der Großjährigkeit und dem obrigkeitlichen Rit⸗ 
ter- und Vermögenszeugniſſe einzulangen. 

Die Faßung des Taback⸗Materials hat bei dem 3 
Meilen entfernten Taback⸗Bezirksmagafine in Jaslo, und 
der Stempelmarken bei dem Steueramte in Krosno zu 
geſchehen. 

Der Material⸗Verkehr betrug im Verwaltungsjahre 
1856 im Gelde mit dem Stempelverſchleiße 15428 fl. 
35 ½ kr. CM. die näheren Bedingniſſe und der Erträg⸗ 


pierlieferung für das V. J. 1858“ zu bezeichnen. Nach 
Ablauf des obigen Konkurrenztermines, d. i. nach dem 
neunten September 1857 werden keine Offerten mehr 
angenommen werden. Die Unterſchriften der Offerenten 
ſind mit dem Vor⸗ und Zunamen, Charakter und Auf⸗ 
enthaltsort deutlich anzufegen. Die Offerten, welche die 
ausdrückliche Erklärung zu enthalten haben, daß der 
Offerent ſich den Licitationsbedingniſſen unbedingt unter⸗ 
ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Com⸗ 
miſſion eröffnet werden. Die weiteren Licitationsbedin⸗ 
gungen können bei den Landes⸗Oekonomaten der Finanz⸗ 
Landes⸗Directionen in Wien, Prag, Brünn, Kcakau und 
Lemberg eingeſehen werden. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1857. 


S BE ec je sauHast Suii 
N. 3915 civ. Ediet. (996. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Frau Leona Stadnicka, verehe⸗ 
lichte Bzowska und Frau Kasimira Kosinska bücher⸗ 
lichen Beſitzerinnen und Bezugs bere htigten der im San⸗ 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 115 pag. 
28, 34 und 36 haer. vorkommenden Güter Mszana 
dölna, Slomka und Glisna Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Mini⸗ 
ſterial⸗Commiſſion vom 12. Juli 1855 3. 3703 


ihm dieſes hiemit bekannt gemacht, zugleich auch derſelbe 
mittelft gegenwärtigen Edictes aufgefordert, daß er bin⸗ 
nen einem Jahre vor dieſem k. k. Bezirksgerichte ſo ge⸗ 
wiß erſcheinen, oder ſonſt von ſeinem Leben Wiſſenſchaft 
geben ſoll, als im widrigen Falle derſelbe für todt erklärt, 
und deſſen Nachlaß, hauptſächlich die in Przedmiescie 
unter Cons. Nr. 56 gelegene Grundwirthfchaft ſeinen 
hinterbliebenen Kindern auf Grud der geſetzlichen Erb⸗ 
folge eingeantwortet werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Lancut, am 22. Juli 1857. 


.. UL SER] ̃²˙ d 
3. 8002. Ediet. (967. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird im Nach⸗ 
hange zu dem kundgemachten Edicte vom 30. Juni 1857 
3. 8002 bekannt gemacht, daß die Behufs Feilbietung 
der in den Wäldern der Herrſchaft Pisary, Krakauer 
Kreiſes gelegenen und mit den N. 23, 24, 25, 26 und 
27 bezeichneten Waldſchläͤge, beſtehend aus 29 Joch, 
187 Ruthen und ½ Linie Chelm'ſchen Maſſes auf den 
1. October 1857 anberaumte dritte Tagfahrt, erſt a m 
12. October 1857, um 4 Uhr Nachmittags hie" 
gerichts abgehandelt werden wird. 

Krakau, am 4. Auguſt 1857. 
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Napoleonsd'or 
( . * f f 
Ruff, Smperiale sn 2 Dum 38 8 


Abgang und Ankunft | der Eiſenbahnzüge. 

0 am etre Krakau: 0 
nach Dembica (um 9 * 1 inuten Nachmittag. 

| E ra en innen ure 
nach Wien (um r 10 Minuten Morgens. 
nach Breslau u. 35 ihr 25 Minuten Nachmittag. 
Warſchau | um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 

b um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
von Wien 5 um 11 155 20 Minuten Vormittag 

( 

0 


von Dembica 


Min 
von Breslau u. 8 Uhr 15 uten Abends. 


Warſchau (um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
Abgang ven, Dembica: 


11 pe 15 Minuten Vormi 
r. 2 5 nach Milternachl 0 


n ach Krakau 


— 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Donnerſtag, den 27. Auguſt 1657. 


niß⸗Ausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ für obige Güter bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungsca⸗ | 

tion in Jaslo und bei der Manjſpulations⸗Aemter Direc⸗ 0 51 35,270 fl. 47% kr. CM., diejenigen, an Privat ⸗Juſerate. » . Erſte große | 

tion in Krakau eingeſehen werden. ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gütern zuſteht, Se fi » 

K. k. Finanz Landes⸗Direction. hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche E or E llung 
Krakau, am 12. Auguſt 1857. längſtens bis zum 25. October 1857 beim k. k. Kreis⸗ Wohnungs-Veränderung. des Herrn 


Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 


melden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, 


Dr. Leo Grünberg, Lanees-Advokat, wohnt gegen- 
wärtig im Haufe des Herrn Strzelbicki, Grodzker— 
Gaſſe sub. Nr. 101, Gem. I. in Krakau. (1004.1-15) 


ä— — é³ uJ : —— — ᷣ—õ 
N. 5950. Ausweis. (975. 3) 


Ueber die außer den in der Kundmachung der h. Kra⸗ 
kauer k. k. Finanz Landes⸗Direction dom 22. Juli 1857 
3. 18899 genannten Mauthſtationea; noch zur Verpach⸗ 
tung auf das Verwaltungsjahr 185 allein, oder auf 
die drei Verwaltungsjahre 1858, 1859 und 1860 ge⸗ 
langenden im Bochniaer Kreiſe gelegenen Aerarial⸗Mauth⸗ 
ſtationen: ; - 
1. Zur Verpachtung auf das Verwaltungsjahr 1858 der |? 

Mauthſtation und ihrer Eigenſchaft Proszo maki 


In der Buchdruckerei deß „UZAS“. | 


D. Zoner. 
Sand fhaftliche, architectoniſche, theils bewegliche Lableaur 
Fuß im Durchmeſſer mit Hydroorygen = Gas br 
leuchtet, in 3 Abtheilungen. 


Vorher: 8 


Das Schreckensgewebe. 
Poſſe in 1 Act von Hermann. 


dann 


Barom.⸗ Höhe Temperatur Speciſiſ 


au 
in parcl Lite . nac eu 
„ Reaum. red. 


Erſcheinungen 
in der Luft 


che gi 
rn Richtung und Stärke Zuftand 


der Atmosphäre 


Anfang um 6%, Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 
Anton Ozaplinski, Buchdruckerei e Geſchäftsleiter. 


